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Hochleistungsherz aus Silizium 

Die Syloxispirale ist für Rolex die optimale Spirale aus Silizium. 

Diese besonders innovative Spirale ist das Ergebnis mehrjähriger Forschungsarbeit 

und besitzt mehrere Patente. Sie nutzt das gesamte Potenzial der Siliziumtechnologie 

und zeichnet sich durch ein außergewöhnliches Maß an Ganggenauigkeit 

und Zuverlässigkeit aus. Ebenso wie die blaue Parachrom-Spirale ist die Syloxispirale 

eine weitere Hochleistungsspirale von Rolex. 
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In einer mechanischen Uhr ist der Oszillator der Taktgeber. Diese Kombination von Unruh und 

Spiralfeder bestimmt durch die Regelmäßigkeit ihrer Schwingungen die Ganggenauigkeit der 

Armbanduhr. Eine der größten Herausforderungen der Uhrmacherei besteht darin, diesen 

regelmäßigen Gang zu gewährleisten. Damit dies gelingen kann, gilt es, Störeinflüsse von außen, 

die möglicherweise die Leistungsfähigkeit des Oszillators beeinträchtigen, insbesondere durch 

Temperaturschwankungen – die zur Ausdehnung oder Schrumpfung der Metalle führen –, 

Erschütterungen, magnetische Interferenzen und Einflüsse der Schwerkraft, weitestgehend 

auszuschließen. 

Optimale Leistung 

Die besonders innovative Syloxispirale von Rolex macht sich die besten Leistungen der 

Siliziumtechnologie zunutze. Sie ermöglicht es, die Nachteile der klassischen ferromagnetischen 

Spiralfedern zu umgehen und so die Regelmäßigkeit des Oszillators (Spiralfeder und Unruh) und 

damit die Präzision der Armbanduhr deutlich zu verbessern. Sie ist absolut unempfindlich gegen 

Magnetfelder, erweist sich auch bei Temperaturschwankungen als äußerst stabil und hält den vielen 

kleinen Erschütterungen, denen eine Armbanduhr täglich ausgesetzt ist, bis zu zehnmal besser 

stand als eine herkömmliche Spirale.  

Innovationen und FERTIGUNG IM HIGHTECHVERFAHREN 

Die Leistungen der Syloxispirale beruhen auf innovativen, originellen technischen Lösungen. Die 

erste betrifft den verwendeten Werkstoff, ein Verbundmaterial aus Silizium und Siliziumoxid (daher 

der Name Syloxi), dessen temperaturausgleichende und paramagnetische Eigenschaften der 

Syloxispirale eine außerordentliche Beständigkeit gegenüber Temperaturschwankungen und 

magnetischen Störeinflüssen verleihen. 

Überdies hat Rolex durch eine selbstentwickelte patentierte Geometrie den Isochronismus der 

Spiralfeder und die Regelmäßigkeit der Oszillatorschwingungen optimiert. Aufgrund der variablen 

Steigung und Dicke der Windungen, die über die gesamte Länge der Spirale ebenfalls optimiert 

wurden, ist eine konstante Entwicklung der Spiralfeder in jeder Lage gewährleistet, wobei die 

Einflüsse der Schwerkraft kompensiert werden. 

Rolex hat zudem das Prinzip optimiert und patentiert, nach dem die Spiralfeder an der Welle und an 

der Unruhbrücke fixiert ist, und so auch ihre Flachheit und Konzentrizität verbessert. Eine biegsame 

Spiralrolle ermöglicht eine absolut senkrechte, flache und selbstzentrierende Befestigung der beiden 

Enden der Spiralfeder ohne Einsatz von Klebstoff auf der Unruhwelle. Die Syloxispirale endet in 
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einem steiferen, verstärkten, sichelförmigen Teil, das an zwei gegenüberliegenden Stellen der 

durchgehenden Brücke fixiert ist. Diese Zweipunktbefestigung gewährleistet, dass die Spiralfeder 

perfekt zentriert wird, absolut flach ist und keinerlei mechanischen Restspannungen in ihrem aktiven 

Bereich unterliegt. Durch diese Befestigungsart konnte Rolex auch die Feinregulierung des Abfalls 

über das Paraflex-Antischocksystem optimieren, das mit seiner Riffelung den mit der Syloxispirale 

ausgestatteten Kalibern eine eigene Prägung verleiht. 

Die Herstellung der Syloxispirale erfolgt vollständig im Hause Rolex unter Einsatz eines 

Hochpräzisionsfertigungsverfahrens, des sogenannten reaktiven Ionentiefenätzens (DRIE, Deep 

Reactive Ion Etching). 

Kaliber 2236 

Die Syloxispirale wurde 2014 mit dem Kaliber 2236 eingeführt, dem Erstling einer neuen Generation 

von Rolex Uhrwerken. Dieses Kaliber besitzt ein paramagnetisches Hemmungsrad in einer Nickel-

Phosphor-Legierung, das die Unempfindlichkeit gegenüber Magnetfeldern verbessert, und eine 

Zugfeder aus eigener Entwicklung, die es gestattet, die Gangreserve auf circa 55 Stunden zu 

erhöhen und eine konstantere Energieversorgung des Uhrwerks zu gewährleisten. 

Hochleistungsspiralen von Rolex 

Mit der Syloxispirale aus Silizium verfügt Rolex neben der blauen paramagnetischen Parachrom-

Spirale, die im Jahre 2000 eingeführt wurde, über eine weitere Hochleistungsspirale. Die blaue 

Parachrom-Spirale, die aus einer exklusiven Legierung, einer Verbindung von Niobium, Zirkonium 

und Sauerstoff, hergestellt wird, kommt heute in den meisten Uhren mit einem großen Durchmesser 

zum Einsatz. Sie ist unempfindlich gegen Temperaturschwankungen, Magnetfelder und 

Erschütterungen und damit ein Garant für exzellente chronometrische Leistungen. Dank der 

Beherrschung einer Komplementärtechnologie kann Rolex mit der Syloxispirale nun dasselbe 

Leistungsniveau bei Armbanduhren mit einem kleinen und mittleren Durchmesser anbieten.  


